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bleiben, weil sie ihm die Verwilderung, die in den entlegenen

Gegenden unserer Gemeinden anzutreffen ist, vielfach und

traurig beleuchtet hat. Diese Verwilderung mag auch die

traurige Erscheinung erklären, warum so manche Gegenden
der Sitz einer unabänderlich scheinenden Armuth geworden
sind. Auch hier winkt Geistlichen, Vorstehern und Menschen-

freunden überhaupt noch manche wichtige Aufgabe.

Die erste Webmaschine in Außerrohden.

In der Fabrik der H. Engster und Steiger in Trogen, die

sich im Locale der ehemaligen zellweger'schen Spinnerei daselbst

befindet, hat in diesen Tagen die erste Webmaschine in Außer-
rohden zu arbeiten begonnen. Sie hat 24 Webstühle, die Ca-

lico's von 7 — 8 Viertel Breite, den Zettel von Nr. 30-32,
den Eintrag von Nr. 38 — 40, machen. Alle Zubehör, Spul-,
Zettel- und Schlichtmaschinen, sind ebenfalls vorhanden und

in Thätigkeit. Die Spülmaschine hat der wackere Mechaniker,
H. Bartholome Engster von Trogen, einer der beiden Eigen-
thümer der bedeutend erweiterten Fabrik, selbstgemacht; die

übrigen Maschinen kommen aus den ausgezeichneten Werk-

statten des H. Michael Weniger in St. Georgen. Die Beschäf-

tigung der sämmtlichen 24 Webstühle fodert einstweilen 14 —
16 Arbeiter, davon 6 unerwachsene; werden sie einmal ge-

lernt haben, besser mit der Sache umzugehen, so wird es an
12 Arbeitern genügen. Jeder Stuhl macht täglich, den Tag
zu dreizehn Arbeitsstunden berechnet,8 — 10 Stab fertig.
Da im nämlichen Gebäude fünf Spinnmaschinen im Gange

sind, zu denen bald eine sechste kommen wird, so hat man da-

selbst den in der Schweiz jetzt unseres Wissens noch seltenen

Anlaß, die ganze Reihe von Arbeiten, bis aus der rohen

Baumwolle ein fertiges Stück Baumwollentuch vorliegt, bei-

sammen zu sehen-

(Die nächste Lieferung den 4 April.)
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